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Der 12. September ist ein Datum, das in der Geschichte mit vielen bedeutenden Ereignissen
verknüpft ist. Von politischen Meilensteinen und wissenschaftlichen Durchbrüchen bis hin zu
kulturellen Highlights – dieser Tag bietet einen faszinierenden Querschnitt durch
verschiedene Jahrhunderte. Werfen wir einen genaueren Blick auf einige bemerkenswerte
Geschehnisse, die weltweit und besonders in Frankreich stattfanden.

Die Belagerung von Wien 1683: Ein Wendepunkt in Europa

Eines der bekanntesten Ereignisse, das am 12. September stattfand, ist das Ende der
Zweiten Belagerung Wiens im Jahr 1683. An diesem Tag wurde die Stadt von der
osmanischen Armee belagert, die unter dem Kommando von Großwesir Kara Mustafa stand.
Es war ein dramatischer Moment für Europa. Die Türken standen bereits kurz davor, Wien
einzunehmen, was die Türen für eine weitere Expansion des Osmanischen Reiches nach
Mitteleuropa geöffnet hätte.

Doch an diesem Tag änderte sich das Blatt. Die vereinten Truppen der Polen, unter der
Führung des polnischen Königs Jan Sobieski, sowie die des Heiligen Römischen Reiches,
schlugen die Osmanen zurück. Diese Schlacht markierte nicht nur das Ende der Belagerung,
sondern auch den Beginn des langsamen Rückzugs des Osmanischen Reiches aus Europa.
Für viele Historiker ist der 12. September 1683 ein Schlüsselmoment in der europäischen
Geschichte – eine Entscheidungsschlacht, die den Lauf der westlichen Geschichte veränderte.
Doch hätte Europa sonst den osmanischen Expansionsdrang eindämmen können?

Der erste Mensch im Weltraum: Der Start der Mondmission „Luna
2“ im Jahr 1959

Springen wir in eine ganz andere Zeit und Richtung: Am 12. September 1959 startete die
sowjetische Mondsonde „Luna 2“. Es war die erste Raumsonde, die den Mond erreichte und
eine wichtige Etappe im Wettlauf ins All zwischen den USA und der Sowjetunion. Mit diesem
Meilenstein zeigte die Sowjetunion ihre technische Überlegenheit – zumindest zu diesem
Zeitpunkt.

Die Sonde schlug auf der Mondoberfläche ein, und obwohl keine sanfte Landung geplant war,
war der Erfolg dieser Mission ein bedeutender Triumph für die sowjetische Raumfahrt. Es war
der Beweis, dass der Mensch – oder zumindest seine Technologie – den Mond erreichen
konnte. Dieser Sieg im All veränderte den gesamten Lauf des Kalten Krieges. Weniger als
zehn Jahre später stand mit der Apollo-11-Mission ein Mensch auf dem Mond. Doch der Weg
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dorthin begann mit Luna 2 – einem kleinen, aber monumentalen Schritt in der
Raumfahrtgeschichte.

Frankreich und der 12. September: Der Prozess von Charles de
Gaulle 1944

In Frankreich hat der 12. September ebenfalls eine besondere Bedeutung. Nach dem Ende
der deutschen Besatzung und dem Sturz des Vichy-Regimes wurde an diesem Tag 1944
Charles de Gaulle zum Staatschef Frankreichs ernannt. De Gaulle war eine Schlüsselfigur im
Widerstand gegen die Nazi-Besatzung und führte die „Freien Französischen Streitkräfte“ im
Exil an. Nach der Befreiung von Paris und dem Zusammenbruch der deutschen Besatzung
begann Frankreich, seine politische und soziale Identität neu zu definieren. De Gaulle stand
im Mittelpunkt dieser Transformation.

Doch de Gaulles Weg war nicht ohne Hindernisse. Frankreich war nach dem Krieg tief
gespalten – zwischen Kollaborateuren des Vichy-Regimes, Widerstandskämpfern und den
unzähligen Menschen, die schlicht und einfach überleben wollten. De Gaulle war sich dieser
Spannungen bewusst und versuchte, das Land zu einen. Am 12. September 1944 übernahm
er offiziell die politische Führung und legte damit den Grundstein für die Gründung der
Vierten Republik. Trotz aller politischen Turbulenzen, die noch folgen sollten, bleibt dieser
Tag einer, an dem Frankreich seine politische Unabhängigkeit zurückerlangte.

Die Gründung von IBM im Jahr 1914

Auch in der Welt der Technologie brachte der 12. September wichtige Wendepunkte. Am 12.
September 1914 wurde eines der weltweit größten Technologieunternehmen gegründet – die
International Business Machines Corporation, besser bekannt als IBM. Ursprünglich als
„Computing-Tabulating-Recording Company“ (CTR) gegründet, entwickelte sich IBM in den
folgenden Jahrzehnten zu einem Technologiegiganten. Viele der Technologien, die wir heute
als selbstverständlich ansehen – vom Mainframe-Computer bis zur modernen künstlichen
Intelligenz – haben ihre Wurzeln in der Arbeit von IBM.

Es ist faszinierend, dass eine Firma, die vor über 100 Jahren gegründet wurde, auch heute
noch als einer der wichtigsten Innovatoren in der Tech-Welt gilt. Und wer hätte damals
gedacht, dass diese Gründung den Grundstein für das digitale Zeitalter legen würde?
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Der 12. September im kulturellen Bereich: Der Geburtstag von
Maurice Chevalier

Am 12. September 1888 wurde Maurice Chevalier geboren, einer der größten Entertainer
Frankreichs. Mit seinem charmanten Lächeln, seiner unverwechselbaren Stimme und seinem
unverkennbaren französischen Akzent eroberte Chevalier nicht nur die Bühnen seiner
Heimat, sondern auch Hollywood. Besonders in den 1930er und 1940er Jahren feierte er
internationale Erfolge.

Chevalier war nicht nur ein Sänger, sondern auch ein talentierter Schauspieler, der in Filmen
wie „Gigi“ (1958) mitspielte, der später mit neun Oscars ausgezeichnet wurde. Sein Stil und
seine Eleganz machten ihn zu einer der ikonischsten Figuren der französischen Kultur des 20.
Jahrhunderts. Sein Geburtstag ist ein schöner Anlass, um an die kulturellen Beiträge zu
erinnern, die Frankreich der Welt geschenkt hat.

Die Terroranschläge vom 11. September und ihre Auswirkungen

Man kann nicht über den 12. September sprechen, ohne die Ereignisse des 11. September
2001 zu erwähnen. Der Tag nach den Terroranschlägen auf das World Trade Center und das
Pentagon markierte weltweit eine Zeit des Schocks, der Trauer und der Unsicherheit. Am 12.
September 2001 versammelten sich Menschen auf der ganzen Welt in Solidarität mit den
USA. Es war ein Tag der Reflexion, aber auch des Beginns einer neuen Ära in der globalen
Politik. Die Welt würde nie wieder dieselbe sein.

Ein Datum, das verbindet

Der 12. September ist also ein Tag, der sowohl Momente des Triumphs als auch der Tragödie
erlebt hat. Von der Befreiung Wiens im Jahr 1683 über den Beginn einer neuen politischen
Ära in Frankreich 1944 bis hin zu den technologischen Durchbrüchen und kulturellen
Meilensteinen – dieser Tag zeigt, wie vielfältig die Geschichte sein kann.

Egal ob auf dem Schlachtfeld, im Weltraum oder auf den Bühnen der Welt – der 12.
September hinterlässt seine Spuren.


